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Kennenlernen einer Variante 
des Schulischen Standortgesprächs 

Standortgespräche unter Einbezug 
der Schülerin / des Schülers an der 
Grundstufe Goldbühl, Wetzikon 

http://www.psfeld.ch/goldbuehl/menue.htm 

zusammengestellt von Peter Lienhard, HfH (10.2009) 
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Inhalt 

1.  Informationen zur Ausrichtung und zum 
Team der Grundstufe Goldbühl, Wetzikon 

2.  Die Gesprächsphasen im Überblick 

3.  Die Gesprächsphasen im Einzelnen 
(mit Fotos) 

4.  Anleitung (verfasst von Klaus Peter 
Grundkötter, Grundstufe Goldbühl) 

5.  Hilfsmittel (Text: Klaus Peter Grundkötter, 
Zeichnungen: Christine Betschon): 
–  Wort-/Bildkarten zweites Jahr Grundstufe 
–  Wort-/Bildkarten drittes Jahr Grundstufe 
–  Selbsteinschätzung Smilies 
–  Selbsteinschätzung Kind «Stärke/Problem» 
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Besonderheiten: 

•  Schulische Standortgespräche auf der Basis der ICF 
werden mit sämtlichen Schülerinnen und Schülern 
durchgeführt. 

•  Die Schülerin / der Schüler ist ins Gespräch 
einbezogen. 

•  Es wurden zu diesem Zweck spezifische Hilfsmittel 
entwickelt. 

•  Das Verfahren wurde dem Einbezug der Kinder 
folgend angepasst. 
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1)  Vorbereitung mit dem Kind 
(Schüler/in und Lehrperson) 

2)  Vertiefung einzelner Themen mit Kind 
und Eltern 

3)  Vergleich der Einschätzungen des 
Vorbereitungsformulars 
(Schwerpunkt: Eltern und  Lehrperson, 
Kind kann einbezogen werden) 

Die Gesprächsphasen im Überblick 
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Die Lehrperson führt mit dem Kind ein Gespräch zu den zehn 
Themen des Standortgesprächs (Hilfsmittel: zehn Wort-/Bildtafeln) 

1 
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Das Kind schätzt seine Befindlichkeit zu jedem Themen ein 

1 
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Beginn des gemeinsames Gespräch mit den Eltern: Die Beteiligten 
verschaffen sich einen Überblick über die zehn Themen	



2 
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Das Kind darf zwei Themen auswählen, über das es erzählen will	



2 
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Das Kind erzählt; man spricht gemeinsam über diese zwei Themen	



2 
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Das Kind darf zeigen, was es gerne macht, was es gut kann	



2 
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Das Kind zeigt Arbeitsprodukte der letzten Monate	



2 
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Die Lehrperson leitet zum Vergleich der Vorbereitungsformular über 
Das Kind beschäftigt sich selbst im gleichen Raum oder in einem Nebenraum (spielen, zeichnen, 
am Computer eine Geschichte schreiben ...)	



2 
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Die Einschätzungen (Eltern, Lehrperson, Kind) werden verglichen 
(die Selbsteinschätzung des Kindes wurde bereits während des Vorbereitungsgesprächs als 
farbiger Kreis auf das Protokollformular übertragen)	



3 
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Das Standortgespräch wird wie gewohnt durchgeführt	



3 
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Während des Gesprächs kann das Kind je nach Bedarf 
zeitweise einbezogen werden	



3 
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Kurze Anleitung für den Einsatz der Bildkarten "ICF mit Kind" 
 
 
 
Zweck 

Die Bildkarten entstanden aus dem Bedürfnis, schulische Standortgespräche im Beisein des betroffenen 
Kindes durchzuführen. Sie dienen der Vorbereitung mit dem Kind. Es ist zu beachten, dass in der 
Kurzinformation der Bildungsdirektion Kanton Zürich "Wie führen wir an unserer Schule schulische 
Standortgespräche durch?" den Eltern frei gestellt wird, ob sie das Formular allein oder mit dem Kind 
ausfüllen. 
 
Die Bildkarten verstehen sich nicht als eine 1:1 Übersetzung der ICF Vorbereitungsformulare für Schüler. Sie 
stellen vielmehr eine Anregung dar, um mit dem Kind über die ICF Themen ins Gespräch zu kommen. Es 
müssen nicht mit jedem Kind alle Karten besprochen werden. Der Lehrperson ist freie Hand gegeben, die 
Karten individuell einzusetzen und zu verändern (siehe Anpassung). 
 
Bei der Selbsteinschätzung handelt es nicht um eine Wertung der Leistung, sondern um eine Einstufung 
des Befindens des Kindes in dem angesprochenen Bereich. Insbesondere beim Einsatz der Smilies als 
Einschätzungsraster stellt sich also die Frage: Wie geht es dir dabei? und nicht die Frage: Wie gut kannst 
du das? 
Mit eigenen Wertungen und Meinungsäusserungen ist äusserst vorsichtig umzugehen. Sie sind nur in 
wenigen Fällen nötig. Es geht darum, auf das Kind einzugehen, es zu verstehen und ev. auch Neues zu 
entdecken. Nur so ist ein möglichst objektives Protokollieren der Selbsteinschätzung gewährleistet. Die 
Selbsteinschätzungen des Kindes können zum Beispiel mit Punkten neben den Markierungsfeldern des 
noch leeren Protokollblattes festgehalten werden. Wichtige Äusserungen des Kindes werden allenfalls in 
der rechten Spalte festgehalten. 
 
 
 
Vorgehen 
 
Folgendes Vorgehen während des Standortgespräches hat sich bewährt: 
 
Zu Beginn des Standortgespräches werden alle Karten nochmals vollständig ausgelegt um sie kurz 
vorzustellen. (Darauf aufmerksam machen, wenn nicht alle Karten eingesetzt wurden.) Insbesondere 
fremdsprachigen Eltern hilft die kurze Repetition der verschiedenen Themen für das bevorstehende 
Gespräch. Während dieser kurzen Präsentation können die Eltern ihr ICF Vorbereitungsformular in den 
Händen halten und dort nachschauen. Sie sollten aber noch keinen Kommentar über ihre Einschätzung 
abgeben. Die Eltern werden darüber informiert, dass bei der Selbsteinschätzung des Kindes dessen 
Befinden in dem angesprochenen Bereich im Zentrum steht, und die Einschätzungen auf dem 
Protokollblatt später ersichtlich sein werden. 
 
 
Idee: Das Kind wählt nach dieser Präsentation 2 Karten aus, über dessen Thematik es den Eltern gerne 
etwas erzählen möchte. 
 
Das Gespräch wird nun in zwei Teile aufgeteilt: 
 
Im ersten Teil erzählt und berichtet nur das Kind. Je nach Kind und dessen Alter ist dabei die Unterstützung 
der Lehrperson nötig. Es ist jedoch darauf zu achten, dass das Kind gesprächsbestimmend bleibt, und die 
Eltern sowie die Lehrpersonen sich noch mit interpretierenden Kommentaren zurückhalten. Neben dem 
Erzählen über die beiden gewählten Themen besteht die Möglichkeit, dass das Kind den Eltern eigene 
Arbeiten zeigt. Es bereitet den Kindern auch oft Spass, die Eltern als Erstes durch die Räumlichkeiten zu 
führen, was vorhandene Anspannungen lösen kann.  
 
Im zweiten Teil vergleichen die Erwachsenen ihre Vorbereitungsformulare. Je nach Kind und Situation 
kann dem Kind frei gestellt werden, ob es an dem Gespräch teilnehmen oder sich in der Zeit in einem 
abgetrennten Raum beschäftigen will. 



Individuelle Anpassung 
 
Die Bildkarten sind in 5 Ordner aufgeteilt: 
 
"gs 2"  &  "gs 2 wertfrei" Standortgespräch gegen Ende des 2. Grundstufenjahres 

"gs 3.1"  &  "gs 3.1 wertfrei" 1. Zeugnisgespräch im 3. Grundstufenjahr 

"gs 3.2" 2. Zeugnisgespräch im 3. Grundstufenjahr/Arbeitsheft 

 
Das Arbeitsheft sollte nicht eingesetzt werden, wenn die Schüler die Karten in den vorhergehenden 
Semestern nicht kennen gelernt haben. Die Bedeutung der Karten sollte trotzdem kurz repetiert und die 
Schüler in die Handhabung des Arbeitsheftes eingeführt werden. 
 
Die Dokumente können jederzeit im Word-Programm individuell angepasst werden. Oft liegen die 
Textfelder über den Bildern. 
Die Fonts der Steinschrift stehen auf der CD zur Verfügung und sollten vorher auf dem Computer installiert 
werden. 
 
Die Einschätzungsraster stehen in zwei verschieden Dokumenten zur Verfügung: 
 
• “smilies“ ein nicht leistungs- sondern befindungsorientierter Raster 

• “stärke_problem“ identischer Raster des ICF Formulars vergrössert 
 
Falls die beiden Dokumente im doc-Format mangels Spezialschriften nicht richtig angezeigt werden, 
stehen sie auf der CD auch im pdf-Format zur Verfügung. 
 
 
Ausdruck 
 
Drucker drucken mit differierenden Randeinstellungen. Am besten funktioniert der Ausdruck der 
Bildkarten, wenn der Drucker auf "A4 randlos" eingestellt werden kann. 
 
Im Ordner "grundstufe 3.2." befinden sich in einem weiteren Ordner "arbeitsheft" alle Bildkarten in einem 
Dokument mit dem Namen "gesamt". 
Für dessen Ausdruck müssen folgende Einstellungen vorgenommen werden: Im Druckerfenster im 
Auswahlmenü unter "Kopien & Seiten" "Layout" wählen und bei "Seiten pro Blatt" 2 einstellen (für Mac, 
siehe Bild unten). Danach die bedruckten A4 Blätter nochmals in den Drucker legen und auf die gleiche 
Weise die Einschätzungsraster "smilies" oder "stärke problem" aus dem Ordner "arbeitsheft" auf die 
Rückseite drucken. Danach die A4 Blätter in der Hälfte schneiden und zu einem Büchlein 
zusammenheften. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hotline für technische Fragen:   079 693 75 83 

Kritik o. neue Ideen gerne unter:  klagru@sunrise.ch 

klaus-p. grundkötter © 10.05.09 
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IÅ  HÖRE  ZU  UND  IÅ  PASSE  AUF. 

IÅ  MERKE  MIR  DINGE.  

IÅ  ÜBE. 

IÅ  ÜBERLEGE,  WI[  IÅ  ETWAS  MAÅEN  WILL. 

IÅ  FINDE  LÖSUNGEN. 

 

 
IÅ  MÖÅTE 
ETWAS BAUEN. 

icf 2.1 wf 



 

IÅ  VERÚEHE  VI[LE  WÖRTER. 

IÅ  KENNE  DI[  NAMEN  VON  VI[LEN  DINGEN. 

IÅ  KENNE  AUÅ  WÖRTER  IN  ZWÈ  ÔRAÅEN. 

icf 2.2 wf 



 

icf 2.3 wf 



 

IÅ  ZÄ{LE. 

IÅ  WEISS  WO  ES  ME{R  ODER  WENIGER  HAT. 

IÅ  ERFINDE  ÑÖNE  MUSTER. 

icf 2.4 wf 



 

IÅ  ERLEDIGE  AUFGABEN  ALLÈNE. 

IÅ  ARBÈTE  ZUSAMMEN  MIT  ANDEREN  KINDERN. 

IÅ  KANN MIR HELFEN,  WENN  IÅ  WÜTEND  ODER  TRAURIG  BIN. 

IÅ  RÂME  AUF. 

 

icf 2.5 wf 



 

IÅ  VERÚEHE  WAS  ANDERE  SAGEN. 

IÅ  ERKLÄRE. 

IÅ  ERZÄ{LE. 

DI[  ANDEREN  VERÚEHEN  MIÅ. 

icf 2.6 wf 



 

IÅ  ÔRINGE. 

IÅ  HÜPFE. 

IÅ  KLETTERE. 

 

IÅ  ZÈÅNE. 

IÅ  BASTLE. 

icf 2.7 wf 



 

IÅ  WÈSS,  WAS  FÜR  MIÅ  GEFÄ{RLIÅ  SÈN  KANN. 

IÅ  HABE  MÈNE  ZNÜNITAÑE  IMMER  DABÈ. 

 IÅ  BINDE  MÈNE  ÑUHE. 

 IÅ  ZI[HE  MIÅ  ALLÈNE  AN. 

icf 2.8 wf 



 

IÅ  VERÚEHE  MIÅ  MIT  ANDEREN  KINDERN. 

IÅ  HABE  FRÊNDE  UND  KANN  SI[  BEHALTEN. 

IÅ  TRÖSTE  UND  HELFE. 

icf 2.9 wf 



 

 

MÈNE  FRÈZÈT ! 

 

icf 2.10 wf 
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IÅ  HÖRE  ZU  UND  IÅ  PASSE  AUF. 

IÅ  MERKE  MIR  DINGE.  

IÅ  ÜBE. 

IÅ  ÜBERLEGE,  WI[  IÅ  ETWAS  MAÅEN  WILL. 

IÅ  FINDE  LÖSUNGEN. 

 

 
IÅ  MÖÅTE 
ETWAS BAUEN. 

icf 3.1.1 wf 



 

IÅ  VERÚEHE  VI[LE  WÖRTER. 

IÅ  KENNE  DI[  NAMEN  VON  VI[LEN  DINGEN. 

IÅ  KENNE  AUÅ  WÖRTER  IN  ZWÈ  ÔRAÅEN. 

icf 3.1.2 wf 



 

IÅ  KENNE  ALLE  BUÅÚABEN. 

IÅ  ÑRÈBE  GEÑIÅTEN. 

IÅ  LESE  GEÑIÅTEN. 

IÅ  MAG  GEÑIÅTEN. 
 

 

icf 3.1.3 wf 



 

IÅ  KENNE  DI[  ZA{LEN. 

IÅ  ÑRÈBE  ZA{LEN. 

IÅ  KANN  GEÑIÅTEN  ZU  REÅNUNGEN  ERFINDEN. 

MÈNE  REÅNUNG  
HÈSST 

13  +  2  = 

icf 3.1.4 wf 



 

IÅ  ERLEDIGE  AUFGABEN  ALLÈNE. 

IÅ  ARBÈTE  ZUSAMMEN  MIT  ANDEREN  KINDERN. 

IÅ  KANN MIR HELFEN,  WENN  IÅ  WÜTEND  ODER  TRAURIG  BIN. 

IÅ  RÂME  AUF. 

 

icf 3.1.5 wf 



 

IÅ  VERÚEHE  WAS  ANDERE  SAGEN. 

IÅ  ERKLÄRE. 

IÅ  ERZÄ{LE. 

DI[  ANDEREN  VERÚEHEN  MIÅ. 

icf 3.1.6 wf 



 

IÅ  KLETTERE . 

IÅ  ÔRINGE. 

IÅ  HÜÍE. 

IÅ  ÑWIMME. 

 

IÅ  ÑRÈBE. 

IÅ  ZÈÅNE. 

IÅ  BASTLE. 
icf 3.1.7 wf 



 

IÅ  WÈSS,  WAS  FÜR  MIÅ  GEFÄ{RLIÅ  SÈN  KANN. 

IÅ  HABE  MÈNE  ÑULSAÅEN  IMMER  DABÈ. 

 IÅ  BINDE  MÈNE  ÑUHE. 

 IÅ  ZI[HE  MIÅ  ALLÈNE  AN. 

icf 3.1.8 wf 



 

IÅ  VERÚEHE  MIÅ  GUT  MIT  ANDEREN  KINDERN. 

IÅ  HABE  FRÊNDE  UND  KANN  SI[  BEHALTEN. 

IÅ  TRÖSTE  UND  HELFE. 

icf 3.1.9 wf 



 

 

IN  MÈNER  FRÈZÈT  FÜ{LE  IÅ  MIÅ  WO{L. 

 

icf 3.1.10 wf 
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